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ſcheinende Stettiner Zeitung mit 


wird bereits Abends ausgegeben. 


erhalten. worden. Die Krankengeſchichte des 


Trotzdem ſtand er am anderen Morgen auf teilt. 


denen auch die Aerzte auf eine Beſſerun 
wenn auch nicht auf eine völlige 9 . — 


ſcheinende Beſſerung jo bedeutend, daß der 
Mapit ſogar mehrere Audienzen erteilen 


dümmern und tiefer Bewußtloſigkeit. Am 
onnabend nahm das Fieber rapide zu, in der 
Bruſthöhle hatte ſich wieder die gefährliche 
Flüſſigkeit angeſammelt, welche ſtets eine un⸗ 
dütteldare Gefahr für das Leben bedeutete, 
1 aber bei dem enormen Kräfteverfall 
9 bgezogen werden konnte. So trat denn 
Na Tod immer näher. Seit der Sonntag⸗ 
acht war die Agonie eingetreten. 


ſchon allein durch die lange Dauer ſeines 
Pontifikats ein Stück Weltgeſchichte. Als 
Kardinal Joachim Pecci nach dem Tode 


Abonnements⸗Einladung. 5 8 u A 5 wurde Stimme gilt jetzt ebenſoviel wie die älterer er⸗ 
TE ver amtlichen ing g die nu 5 1 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ die Leiche 5 Gegenwart des Vizekä fahrener Leute, die infolge beſſerer Bildung 
nement 95 die Monate Auguſt und eines 5 der . ee ee ee: = 
mber für die ei 2 „| päpftlichen Zeremonienmeiſter un ‚Dr. 
fir bie einmal täglich er- Lappon, wie herkömmlich mit der weißen 
74 f Beil Sontane, karmoiſinrotem Schultermäntelchen, 
g. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ der päpftlichen Sammetmütze und 
| anſtalten an, auch werden durch die be- er e a ar, a 
5 Poſtboten die Zeitungs bezugs⸗ Bette niedergelegt und mit roter Damaſtdecke 
elder eingezogen. je S itung] bedeckt. e 
0 edo Die Stettiner Zeitung lichem Zuge mit dem Bette nach der Gobelin⸗ 
kammer gebracht und hier feierlich aufgebahrt. 
Die Redaktion. Das Zimmer iſt ganz rot ausgeſchlagen, von 
i —p 5 Wachskerzen an Ben ehe . = 
— — Bettes erleuchtet. Zwei Nobelgarden, auf den 
N Schwertkn ützt, halten die Totenwacht; 
Papſt Leo All. T. ee Palaſtwachen halten 
Papit Leo iſt geſtern Nachmittag 4 Uhr den Eingang beſetzt. Blumenkränze find durch 
eſtorben, der Tod war für denſelben eine Er-] das Zeremoniell ausgeſchloſſen. Zur Beſichti⸗ 
2 2 5 1 e 5 ar gung, Ber a 5 Be die ee 5 
Zehen nur durch die Kun Lund der Mitglie s diplomatiſchen Korps und des 
ſeltenen Lebenszähigkeit des Kranken aufrecht römischen Patriziats 1 he Kardinal. 
a erer beſonders ermächtigte Perſonen zu⸗ 
ſtes iſt bekannt. Am Sonnabend, den ng mie. des Papſtes wur⸗ 
J. Juli, wurde zuerſt die Erkrankung gemel-|den in Gegenwart des Vizekämmerers und 
det; der Papſt fiel nach dem Empfange unga- eines Notars verſchloſſen und verſiegelt. Der 
riſcher Pilger in Ohnmacht und mußte be- Kämmerer Oreglia hat der Regierung des 
wußtlos in ſeine Gemächer getragen werden. Königs den Tod des Papſtes offiziell mitge⸗ 
Oreglia hält ſich in allen ſeinen Ver⸗ 
und unternahm den gewohnten Spaziergang fügungen genau an die Vorſchriften, die 
in den vatifaniichen Gärten. Infolge dieſer, Pius IX. im Jahre 1877 erlaſſen hat. Die 
e immerhin bedeutenden An⸗ęitalieniſche Regierung ihrerſeits richtet ihr 
| har g zog ſich der Papſt eine Lungenent⸗ Verhalten nach jenem des Kämmerers ein. 
gumoung zu, zu der ſich eine Bruſtfell⸗ und Die zwei Regierungen ſtehen einander ganz 
Nierenentzündung geſellte. Die Krankheit in der alten Weiſe gegenüber. Der morgigen 
nahm von Anfang an einen gefährlichen Ver⸗erſten Verſammlung der Kardinäle ſieht man 
lauf, ſo daß an einem tötlichen Ausgange nicht mit Spannung entgegen, ſie könnte manche 
zu zweifeln war, trotzdem gab es im Verlaufe Ueberraſchung bringen. Die „Agenzia Ste⸗ 
der Erkrankung Stunden, ja ſelbſt Tage, an fani“ 
der Tod des Papſtes bekannt geworden war, 
5 g { traf der Miniſterpräſident und Miniſter des 
hofften. Am letzten Freitag war dieſe an⸗ Innern Zanardelli 
Sicherung der moraliſchen und materiellen 


5 I Freiheit der proviſoriſchen Regierung der 
konnte, dann aber ging es ſchnell bergab. Die Kirche und U Eh 175 lſten Freih 


während der Dauer der Krankheit bewun⸗ der Beratungen des heiligen Kollegiums. 
dernswerte Geiſtesklarheit wich einem Dahin⸗ Sobald das Ableben des s 25 bekannt 
| geworden war, wurden Militär- und Polizei⸗ 
poſten auf dem Petersplatze aufgeſtellt. An 
dem Bronzetor und den übrigen Toren des 
Vatikans ſtehen Truppen zur Verfügung des 
zuſtändigen Polizeikommiſſars. Ueberall 
herrſcht jedoch völlige Ruhe. Die Fenſter des 
Sterbezimmers ſtehen offen; die Peterskirche 
iſt geöffnet. Die Todesnachricht wurde mit 
! +... |Silfe der in der Umgebung des Vatikans be- 
Der dahingeſchiedene Papſt repräſentiert . Telephone ſchnell in der ganzen 
Sta 
öffentlichen Gebäuden aus Anlaß des Namens⸗ 
tages der Königin⸗Mutter gehißt waren, find 


rd 22 li. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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- — 
gen unerfahrenen unſelbſtändigen Menſchen 


Bedingungen der Innungen gefügt haben, Ft 
der drohende Baugewerksausſtand für Ham⸗ 
burg, Altona und Wandsbeck beſeitigt. — Der 
Kongreß der deutſchen Uhrengroſſiſten it 
geſtern in Schramberg, dem Hauptſitz der 
Schwarzwälder Uhreninduſtrie, eröffnet wor⸗ 
den. Der Kongreß gewinnt dadurch an Be⸗ 
deutung, daß ſämtliche Verbände der Fabri⸗ 
kanten, Groſſiſten und Uhrmacher Deutſch⸗ 
lands eingeladen und erſchienen ſind, um ge⸗ 
meinſam die Schäden des Faches zu beſprechen 
und die künftig einzuhaltenden Uſancen zu 
vereinbaren. Der Empfang der Gäſte ſeitens 
der Feſtſtadt und der Schwarzwälder Uhren- 
fabrikanten war ſehr herzlich. — In Stuttgart 
hat aus Anlaß des Zuſtandekommens der 
Steuerreform der König dem Finanzminiſſter 
von Zeyer das Großkreuz des Kronenordens 
verliehen. : 


Deutſchland. RE 


und ſelbſtändiger Stellungen über einen weite⸗ 
ren Geſichtskreis verfügen. Dieſe Gleichheit 
des Reichswahlrechts iſt ein großes Unrecht. 
Durch ſolche Gleichmacherei von an ſich un⸗ 
8 Dingen und Werten müſſen die 
rundlagen der beſtehenden Staats- und 
Geſellſchaftsordnung, wie die Erfahrung 
lehrt, ſchließlich erſchüttert werden. Noch hat 
die bürgerliche Geſellſchaft die Zeit und die 
Macht, den drohenden Umſturz dadurch abzu⸗ 
wenden, daß das ungerechte Reichstagswahl⸗ 
recht durch ein gerechteres Wahlſyſtem erſetzt 
wird, in dem Bildung und eigene Erfahrung 
wieder zu ihrem angeſtammten Rechte kom⸗ 
men. Ein ſolches Wahlſyſtem ausgleichender 
Gerechtigkeit iſt bereits von verſchiedenen 
Seiten angeregt und hat bei allen einſichtigen 
Leuten großen Anklang gefunden, es iſt das 
. es ne nr 5 
Wahlberechtigte ſeine imme künftig ebenſo Rs BER 2 2 : 
abgeben und damit feine Meinung ebenjo 53 pe 5 2 i big 1 
äußern können wie bis jetzt. Erreicht er ein N eft für die Sildvolar Erpedition — 
reiferes Alter. das eine größere Lebens 3 — — mit etwas über 2 
erfahrung vorausſetzen läßt, etwa das 35. 100 000 Mark 1 8 ite mah A 
Lebensjahr, dann erhält er eine 2. Stimme.] gerechnet werdende a fer ee . — 
Wenn er inzwiſchen eine gewiſſe ſelbſtändige 1903 die Ausrüſtun 3 "Sir peditlon = 
Stellung, durch die er einen weiteren Blick ſich forderlich werden ee "Die Roften ee 
aneignet, z. B. die eines Maurerpoliers, er⸗ letzteren wurden auf nahe 1 10 Million Mark 
langt hat, bekommt er noch eine 3. und ſchließ . beranichlagt: "Da jedoch die Entſchließung f 
lich iz 4. Stimme, wenn er Sue. größere über die Entſendung einer etwaigen Hilfs⸗ 
Bildung, etwa durch das einjährige Zeugnis, expedition erſt ſpäter gefaßt werden konnte. 
nachweiſen kann. — Daß ein ſolches Wahl⸗ auch die Koſten ſich nicht genügend genan 
ſoſtem eine gerechtere Würdigung des Wertes überſehen ließen, ſo wurde davon Abstand 0. 
der einzelnen Stimmen und damit einen nommen, in den Etat ſelbſt eine Summe 
großen Fortſchritt bedeuten würde, iſt unbe⸗ dieſem Zwecke einzuſtellen, die Reichsverwal⸗ ; 
ſtreitbar. Es iſt ferner gegen den Umſturz tung betonte nur, daß ſie ſich für den Fall der 
alles Beſtehenden das einzige Mittel, das Beushmigung des ben eigene Reſtt 
Erfolg verſpricht, nachdem alle anderen ver.] betrages der Geſamtſumme für die Aus-. 
ſagt haben. Es iſt jetzt an der bürgerlichen rüſtung der Expedition ermächtigt erachtet, — 
Geſellſchaft, es zu ihrer eigenen Sicherheit an- forderlichenfalls eine Hilfserpedition auszu- = 
eg ey en * Tat! „In dieſem ſenden und die zur Ausrüſtung derſelben nok 
FF wendigen Mittel im Wege der Etatsüberjchrer — 
Aus dem Reiche. 


tung zu verausgaben. Nachdem die „Gar * 
zurückgekehrt iſt, hat es ſich glücklicherwe 
Ein Telegramm aus Molde von geſtern 
lautet: Der Kaiſer unternahm heute mit den 


als unnötig herausgeſtellt, an die Ausriüſtung 3 
Herren der Umgebung die Partie nach dem 


einer Hilfsexpedition heranzugehen. Aber 
Romsdal. Das herrliche Wetter begünſtigte 


auch für den Fall, daß die Expedition nicht 
dem in Ausſicht genommenen Termine zurück. 
kehren würde, war bei der Aufſtellung des 

die Unternehmung; keine Schweizer Land-] Etats des laufenden Jahres eine Nachforde⸗ 

ſchaft kann ſchöner fein. An Bord Alles wohl.] rung angekündigt und bemerkt worden daß 

— Der Kaiſer wird von ſeiner Nordlandfahrt] nur, wenn die Expedition im erſten Vierter 

am 7. Auguſt in Bremerhafen eintreffen. Der 

Monarch wird ſodann mit der Kaiſerin eine 

eintägige Fahrt in der Nordſee mit dem neuen 

Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd 


des Rechnungsjahres 1903 zurückkehren würde. 
„Kaiſer Wilhelm II.“ unternehmen. — Bald 


der urſprünglich vorgeſehene Betrag aus- 
reichen würde. Auch dieſer Fall iſt einge 
nach der Rückkehr wird der Kaiſer in Poſen 
erwartet, wo er ſelbſt den Platz für das zu er⸗ 


dies zu In ge 
Liberalen den Sozi 5 ? 
machen können und wollen, das find die ge- 
wiſſenloſen Verhetzungen der breiten Maſſen 
der Bevölkerung, die ſchamloſen Verleum 
dungen und Verdächtigungen der andern Par⸗ 
teien, die rückſichtsloſe Aechtung und rohe 
Mißhandlung Andersdenkender, die gröblichen 
Uebertreibungen vorkommender Mißſtände, 
die unerfüllbaren Verſprechungen uſw. Allen 
dieſen maßloſen Verhetzungs⸗ und Ver⸗ 
führungskünſten der Sozialdemokratie kann 
das Bürgertum als einziges erlaubtes Mittel 
nur die Aufklärung der betörten Maſſen durch 
Wort und Schrift entgegenſetzen. Das iſt 
auch, ſoweit menſchenmöglich, geſchehen, aber 
der Erfolg iſt nur gering. Denn viele Mit⸗ 
läufer der Sozialdemokratie, die oft gegen 
ihren Willen durch den Terrorismus der Ge⸗ 
noſſen bei der roten Fahne gehalten werden, 
haben heute nicht die Zeit und die Mittel, 
neben den ihnen aufgezwungenen josialdemo- 
kratiſchen Blättern noch Zeitungen anderer 
politiſcher Richtungen zu leſen, in denen ſie 
eines beſſeren belehrt werden könnten. Viel⸗ 
fach werden ſie auch durch die Machtſprüche 
der ſozialdemokratiſchen Führer verhindert, 
ſolche Zeitungen anzuſchaffen, in denen der 
Sozialdemokratie die falſche Maske vom 
Geſicht geriſſen wird. Ein anderer Teil ver⸗ 
ſteht überhaupt nicht, was er lieſt, und „gegen 
Dummheit kämpfen Götter ſelbſt vergebens“. 
In den öffentlichen bre iſt es 
ebenfalls nicht möglich, den verführten Leuten 
eine beſſere Meinung beizubringen. Denn 
entweder verbieten die ſozialdemokratiſchen 
Führer ihren Anhängern den Beſuch ſolcher 
Verſammlungen, in denen der roten Inter- 
nationale unangenehme Wahrheiten geſagt 
werden, überhaupt, oder ſie kommandieren 
ihre Leute in großen Maſſen zu dieſen Ver⸗ 
ſammlungen, um ſie durch Lärmſcenen und 
offene Gewalttätigkeiten als Werfen mit 
Bierſeideln von innen und Steinen von außen 
zu ſprengen und den unbequemen gegneriſchen 
Redner mundtot zu machen. Wo bleibt bei 
ſolcher rohen und unanſtändigen Kampfes. 
weiſe die Preß⸗ und Verſammlungsfreiheit? 
Wo bleibt bei dieſem Terrorismus die ver⸗ 
faſſungsmäßig gewährleiſtete politiſche Gleich- 
heit der Staatsbürger? Die beſſeren Kreiſe 
der Bevölkerung ziehen ſich bei dieſen uner⸗ 


Sodann wurde die Leiche in feier⸗ 


ae 


veröffentlicht folgende Note: Sobald 


alle Vorkehrungen zur 


ing der vollſten Freiheit 


treten. So darf man denn annehmen, daß. 
wenn überhaupt, die Südpolar-Expeditia 
für den Reichshaushaltsetat auf 1901 jeden⸗ 
falls keine großen Ausgaben mehr verurſachen 


bekannt. Die Fahnen, die auf den 


Pius IX., 68 Jahre alt. 1 e | 7 quicklichen Zuſtänden mehr und mehr vom] bauende königliche Schloß ausſuchen will.] wird. 
ee Die NRUfE Luicd.-oufFoffentficien Neben susiigsu Gelegentlich der Auweſenbeit des Kaifers jol| — Der Sieg des Staates über den Bifchef 
| . A 1 FFC eine Parade der Garniſon bei Lawieg ſtatt. Korum in der Trierer Schulfrage erſcheint in 


nem Vorgänger im Vatikan vergönnt ſein 
werde, das geflügelte Wort zu Schanden zu 
machen: Non videbis annos Petri, er werde 


erreichen, der nach der Sage 25 Jahre lan 
Biſ of don Rom geweſen ſein "soll. Bel 
ſeinem Amtsantritt fand Papſt Leo einen 
ſcharfen Konflikt zwiſchen dem Deutſchen Reich 
und dem Vatikan vor. Durch ein Entgegen⸗ 


ſchafen. Leo XIII. verſtand es, durch Klug⸗ 
heit und Entgegenkommen, aber a durch 


der katholiſchen Kirche zu fördern. 
as bronzene Tor des V 


h v chen iſt das Allerheiligſte ausgeſtellt : 
die lange Amtsdauer des Apoſtel Petrus nicht Große | i 1 3 
Petersplatze. 

n allen Hauptſtädten Europas machte 
die Nachricht des Todes des Papſtes, obwohl 
85 ve unerwartet kam, tiefen Eindruck. In 
> 5 \ ondon wird angenommen, daß in Anbetracht 

— drüben wurde bald ein er⸗ der vorwiegend katholiſchen e = 
nis zum Deutſchen Reich ge» | Tands die iriſche Reiſe des engliſchen Königs⸗ 
Are 5 a d Su beute ee 
Unbeugſ „Brot 2 aufgebrochen iſt, durch den Tod des ſtes 

ugſamkeit die Macht und das Anſehen in ihrem äußeren Verlauf erheblich beeinflußt 
N 5 und dadurch in ihrer politiſchen Wirkung nicht 
zum Zeichen des Ablebens des 3 wurde ſunweſentlich beeinträchtigt werden wird. 


1 


Jea Arc > 

„Unſinn, du ſiegſt, und ich muß 
untergehn!“ Dummheit und Gewalttätig⸗ 
keit triumphieren über Bildung und An- 
ſtändigkeit in dieſem ungleichen Kampfe! 
Wahrlich, es iſt weit genug gekommen! Wenn 
ſich das Bürgertum nicht bald aufrafft und 
dem wüſten Treiben der ſozialdemokratiſchen 
Verführer Halt gebietet, wird es bald zu ſpät 
dazu ſein, vielleicht ſchon nach 5 Jahren. Der 
Hebel zur Beſſerung kann aber nur da ange⸗ 
ſetzt werden, wo die Urſachen des Uebels zu 
ſuchen ſind, nämlich in der Ungleichheit des 
Kampfes und der Waffen. Die Urteilsfähig⸗ 
keit wird durch rohe Gewalt verhindert, ihr 
natürliches Uebergewicht über die Urteilsloſig⸗ 
keit geltend zu machen. Das iſt ein un⸗ 


immer weniger en Lichte. Die 
2 5 we i 

Korumſtreits die 8 en re Be 
eingehende Darftellung der Trierer Verhält⸗ 

niſſe gegeben hat, beſchäftigt ſich neuerdings 

mit dem ſtreitbaren Kirchenfürſten. Das 

i 8 ſchwerſte und verhängnisvollſte Opfer, mit 
denkt derſelbe auf Anraten ſeiner Aerzte An-] dem der „Erfolg“ im Frühjahr erkauft worden 
fang Auguſt einen längeren Kuraufenthalt in — beſtehe darin, daß man ſtaatlicherſeits die 
Bad Homburg v. d. H. zu nehmen. — Der] Konzeſſion vollſtändiger Trennung des Lehre 
Kronprinz hat dem Schleſiſchen Bankverein frinnenſeminars von der höheren Töchte 
1000 Mark für die Ueberſchwemmten über⸗ gemacht habe. Ueber die Bedeutung di 
wieſen. — Der Staatsſekretär des Reichsamts] Trennung für die Befeſtigung und Begü 
des Innern Graf Poſadowsky hat das Ehren- gung der klerikalen Prätenſionen ſchreibt die 
präſidium des in der erſten Septemberwoche] genannte Zeitung u. A.: „In der Tat, ein 

in Newyork ſtattfindenden Internationalen überaus ſchlauer Schachzug Korums und ſei- 
Kongreſſes für Verſicherungswiſſenſchaft an- ner Berater, wenn fie nur unter dieſer Bedin. 


Ba 


en. — Der Großh Friedrich Wilhelm 
en mik Föchffer . hat ſich von ſeiner 
In den Kir⸗ 


ſchweren Erkrankung jetzt ſoweit wieder er- 
holt, daß er neulich zum erſten Male ſeit lan⸗ 
ger Zeit einen Spaziergang im Schloßparke 
unternehmen konnte. Falls die Beſſerung in 
dem Befinden des Landesherrn anhält, ge⸗ 


tenſchenmengen zogen nach dem 


Papſtes zehn 


ten nach vier U RT Fri 1 75 
rante hatte das Yannick le, | Bürgerliche Geſellſchaft und 


nachdem er die Abſolution in articulo mortis 
erhalten; ſchnell hörte dann auch alles Röcheln 
und das ſichtbare Atemholen auf. Schon um 


zwei Nobelgardiſten Aufſtellung 


voll Aller Augen gerichtet waren, der ver⸗ 
Der Arzt. wöhnte Liebling der Geſellſchaft, war heute 


die traurige Erſcheinung eines verbummelten 


* 


133) Roman von J. Kaulba 


Rieke ſchlep S 
Marion re ſich n E 


gelehnt, die Hände 


i i s Wi Begierde in alle 
Einzelheiten des Wiederſehens un all, 
gen l 85 5 5 mit dem. einfti- 

Sie ſtützte den Kopf in die Hand . 
ſich ſein Bild bis in die kleinſten Zuge ſuchte 


Verhalten ihr gegenüber. Das war wieder 


dasſelbe Gemiſch von gütiger Ruhe und dein „O Gott im Himmel, ob Du jemals einem 


Widerſpru 


= ei mit dem fremden „Sie“ zu ihr ge-|® 


rent ſerkrei Titel enge Lu Br 

n a 5 unſerem Leſerkreiſe ein „Eingeſandt“ un 

es e Uhr hatten die Verwandten des wenn wir uns auch den Ausführungen des 

Doilen Tür as Sterbezimmer verlaſſen, vor Einſenders nicht in allen Punkten anſchließen 

n gar können, 

ſernten f ach dem Eintritt des Todes ent- Aufnahme, um die Anregung des Einſenders 
ich auch die Aerzte, und nur die Kar- zu weiterer Kenntnis zu bringen: 


ch. enies, in Armut geraten, vergeſſen von der 
Nachdruck verboten.) [Welt, die er in ihren Erwartungen getäuſcht 
iseimer herein und hatte! f 5 
ihres Lieblings In wieder der Pflege] Und der Arzt, der unſcheinbar nur ſeiner 
im Ben Seſſel zurüc-|ftrengen Arbeit gelebt hatte, von dem niemand 

einſame Frau mit einer OB, vertiefte ſich diel redete, bis man ihn um eines einzigen Fehl. 
N griffs willen ſchmähte und ſteinigte, der Mann, 
den fie bei Seite geworfen hatte, um des Ande- 
ren Willen, der erſchien ihr nun wie ein 
ruhmbedeckter Held. Wie die ſchroffſten 


blendeten Leidenſchaften, ſeines törichten Seh- aus. Das Herz klopfte ihr bis zur Kehle 


genommen. Er wird auf dem Kongreß von] gung in die Anſtellun igi wi 
drei in beſonderer Miſſion nach Newyork rei- Willlaten Das 185 er en a 
ſenden Staatskommiſſaren vertreten ſein. —|mal übertragen auf das Schulgebiet. Wan 
Am zweiten Tage der Hamburger Alſter⸗erwäge nur: das Lehrerinnenſeminar 8 
Ruderregatta gewannen die Berliner Klubs unter 90 Schülerinnen kaum 20 
wiederum in fünf von zehn Rennen. — Der alſo weniger als ein Viertel 2 
15. Bezirksverbandstag der Tiſchler⸗Innungen] hältnis iſt ſchwerlich beträchtlichen Schwan. 
Schleswig ⸗Holſteins in Lübeck beſchloß die Ab-] kungen unterworfen. Begreiflich, daß da 
ſendung von Petitionen an den Reichstag, auch nach der ſo überängſtlich gehüteten 
um den Bundesrat um Schutz gegen das [Parität die Zahl der - Bi 
Streikpoſtenſtehen anzugehen. — Nachdem Jam Seminar verſchwindend 
jetzt die Zimmerer wie die Maurer ſich den Inar ſelbſt mithin ganz übe 


gleicher Kampf. Ebenſo ungleich ſind die 
Waffen, weil die gebildeten Leute ſich der ver⸗ 
werflichen Mittel der Gegner, durch die dieſe 
allein ihre Erfolge erzielen, weder bedienen, 
noch bedienen können und wollen. Es iſt des⸗ 
halb nur in der Ordnung, wenn das natur⸗ 
gemäße Vorrecht der Bildung und Einſicht vor 
der Urteilsloſigkeit und Kurzſichtigkeit auf 
anderen Wegen geſchützt wird als durch das 
freie Spiel der Kräfte, deſſen Wirkſamkeit 
durch äußere Mittel geſtört wird. Eines jun- 


Sozialdemokratie. 


ſo gewähren wir dem Artikel doch 


„Schlecht,“ antwortete ſie matt. 

Ein heißer Schreck durchfuhr ihn. = 

Die Möglichkeit, daß der Tod am Lager jei- 
nes Jungen ſtehen konnte, packte ihn mit hefti⸗ 
ger Schmerzgewalt. 

Er riß den Filzhut vom Kopf und trocknete 
ſich die Stirn. Finſter ſchweigend ging er in 
ſein Atelier und warf Ruckſack und Flinte ab; 
dann kam er wieder ins Wohnzimmer zurück. 

„Haſt Du noch keinen Arzt rufen laſſen?“ 

Sie fuhr zuſammen und beugte ſich über den 
Knaben, damit ihr Gatte das Zucken ihrer 
Lippen nicht ſehen möchte. a 
„Gewiß tat ich das. Ella ſchickte ihn.“ 
„Welcher Arzt war hier?“ 

„Dr. Sander.“ ER 
Mit Anſtrengung preßte fie den Namen her⸗ 


jo daß ich mir endlich keinen Rat mehr wußte, zimmer herrſchte eine drückende Du fheit. 2 
bis Ella glücklicherweiſe kam und ſich erbot, | Doch durfte Marion, der Weer. 2 
ärztliche Hilfe zu ſchaffen. Und nun, da Dr. kein Fenſter öffnen. Und fie ſaß am Bett 
Sander ſich durch nichts hat zurückhalten] des Kleinen, wie ſie geſtern Abend 92% 
laſſen, nun, da er mir wie ein Retter in der hatte und heute den ganzen langen Tag, un. 
Not erſchienen iſt, willſt Du — Du Dir das verändert, und zermarterte ſich Hirn und 
Recht anmaßen, ihn von der Schwelle zu Seele mit Aengſten und Bitterkeiten. 5 
weiſen?“ } ; Und doch unterbrach heute etwas anderes 
Sie hatte immer erregter, immer erbitter⸗[den troſtloſen Kreislauf ihrer Gedanken 
ter geſprochen, wenn auch des Knaben wegen [Etwas Neues erfüllte ſie. Der kommende Tag 
mit verhaltener Stimme. lag nicht mehr ganz ſo farblos vor ihrem Blick. 
„Du ſcheinſt vergeſſen zu haben, daß Grund Seit dem Wiederſehen mit Karl Sander 
genug für uns Beide vorliegt, ein Zuſammen⸗ atmete fie ein wenig freier, mutiger, wie der 
treffen mit Karl Sander zu vermeiden. Und verſchmachtende Wüſtenwanderer, wenn plötz⸗ 
abgeſehen von allem, was uns trennen muß lich eine Oaſe vor ihm auftaucht; er weiß, daß 
— ich kann ihn nicht ſehen, ſeit mein Vater ſer ſie wieder verlaſſen, daß er ſich weiterſchlep⸗ 
tot iſt.“ ſvpen muß durch die endloſe Einöde; aber die 
„Ich habe nichts vergeſſen,“ entgegnete ſie, genoſſene Erfriſchung an Geiſt und Körper 
von ihrem leidenſchaftlichen Temperament hin- wirft noch lange nach. 5 
geriſſen; „ich weiß, daß Karl Sander Grund ER 
genug hätte, uns jegliche Hilfe zu verſagen. „Fünfzehntes Kapitel 
Mit dem letzten Reſt von Willenskraft, der mir Sehr ſpät Nachmittags kam Karl heim, 
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er.“ - ; 2 8 12 
„ann öffnete fie die A und te] Eine heiße Blutwelle ſchoß ihm in den Kopf. geblieben iſt, werde ich es durchſetzen, daß erf nach ſeiner Art ganz beſonders ſchweigſam, 
. . N . ihr Kin. Sei befühfte, fie das 0 „Dr. Gender wiederholte er heiſer. „Wid fernerhin das Kind behandelt. . „ ſweil er tief erregt war und innerlich erſt mit 
. . 15 Sie Augen, um ſich tiefer m. ihr dar auf der Decke lag. Erſchrocken über die kommſt Du zu dem?“ Ihre Antwort, ihr erregter Ton reizten ihn ſich fertig werden mußte. Er fand j 
* n 


} rſenken zu können. Sobald ſie 
u! Dot Nic) ſah, mußte fie ſeines Abſchieds⸗ 
or von damals gedenken: und von diejem 
eder ie jo eiſig berührt hatte, gingen 
k weiter zurück — ſie durchlebte 
G 8 elobung mit Karl Sander — 
ſcheinen Ee ſeiner Seite, bis zu dem Er⸗ 
unmöglich, iet dendels! Nur Eins war ihr 
e die e Leinachzuempfinden: ihre Be⸗ 
nſtatt diefer eingtenſchaft für ihren Gatten! 
ſchaft ergriff ſie eine „Hark be 
Gefühl der Entrüſtung tere 
ſelbſtquäleriſche Pein de 
es nicht laſſen, Karl Sangachte, 
Gatten zu ſtellen. Ihr ſchar neb 
Vergleich. Der Künſcler. der necke 
zaubert hatte, auf deſſen Talent e. 


brennende Hau 
ein, um die Te 


Als ſie es herauszog, war das Queckſilber 


Abend und die entſetzlich lange, ſchleichende 
Nacht hindurch, bis ſie Dr. Sander ie um|ic 
Hilfe rufen durfte; und wenn bis dahin der 
zarte Körper der Gewalt des Fiebers erlag '] den,“ befahl er ſchroff. 

Wie gelähmt von den furchtbaren Gedanken] Sie ſah ihn groß an. 
ſaß ſie da, in ſtarrer todesbanger, tatenloſer 
R 


e. 5 
Am Abend erſt kam ihr Gatte heim. 
Marion ſagte ihm kein Wort des Vorwurfs, 


„Wie geht es dem Jungen?“ war ſeine erftelnem Vergnügen nachgegangen, während ich in] Wieder brach die Nacht an, eine ſchwüle - (Sortiegun. 


rage. 


maßlos. Was bedeutete das? Seit langem ter im Wohnzimmer, deſſen trauliche 
hatte nichts mehr ſie aus ihrer apathiſchen lichkeit er nun wieder tief empfand; die 
Gleichgültigkeit ihm gegenüber zu rütteln ver⸗ den, die heute die alte Vaſe 
mocht, und plötzlich ſchlug ihre Leidenſchaft⸗ ihm ſüß entgegen. 
lichkeit wie eine Flamme empor! — Sanders] Vor Frau Profeſſor Sander lag ihre Armen⸗ 
wegen, der ihr Verlobter einſt geweſen war! liſte, in der ſie mit einem roten Stift Notizen 
Außer ſich, ohne ein Wort zu erwidern, ver- geſchrieben, Namen angeſtrichen und 
ließ er das Zimmer. = gemacht hatte. en & aus 
„Daß der Menſch, der Sander, hierher inder Hand, ſchob das Blatt von ſich und blickte 
unſere elende Behauſung kommen mußte! Um ihren Sohn prüfend an, der ein wenig zer⸗ 
unſere Niederlage in ihrer ganzen Größe zufſtreut ihre Ha mig 
ſehen! Nun kann er triumphieren! Und nahm und fie küßt 
Marion ſpielt womöglich die Gedemütigte,, Er ſetzte ſich in ſe en 
Reuevolle ihm gegenüber! Sie wird es durch⸗ aber die Abendzeitungen, i . 
fegen, daß er wiederkommt — aber ich will] Schemelchen lagen, ließ er unberührt. 
ihn nicht ſehen! Ich will nicht!“ a 


on.“ 3 
Morgen wird ein anderer Arzt gerufen wer⸗ 


Um unliebſame Scenen zu vermeiden und 
vielleicht auch aus innerlicher Müdigkeit hatte 
ſie ihm lange nicht mehr widerſprochen; jetzt 
empörte ſich etwas in ihr gegen ſein diktatori⸗ 
ches Verbot. i 2 5 

„Du haſt mich allein gelaſſen, Du biſt Dei ⸗ 


meinen Jerzensangſt das Fieber ſteigen ſah, dunkle Nacht, und in dem niedrigen Kranken- F 5 er 


* 


— 


. 


N 
1 


Ex 


E. Guei der Armee ein, in der die Deutſchen 
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geleitet wie gerichtet fein wird. Korum hat die 25 000 Mann Truppen in Südafrika beizu⸗[ Flammen. In dem 18 Kilometer von hier [bezeichnen waren. Das billige Buch ſei daher[Kammin i. Pomm. 


beſtimmte Zuſage erhalten, daß die Leitung behalten. zündete der] der Beachtung aller, welche eine Diätkur durch⸗ 


des Seminars von derjenigen der Töchter⸗ 


ſchule durchaus getrennt ſein ſolle, getrennt 12 500 Mann dieſer Truppen würden zur Ver⸗ Radloff an und brannte dieſe nebſt dem Stall ⸗ 


auch die Lehrkräfte. Die weiteren Folgen 
ſich dahin zuſammenfaſſen: auf der 
Seite das Seminar, befreit von der doch 
immerhin ſtärker altkatholiſch beeinflußten 
Töchterſchule, auf ſich ſelbſt geſtellt, abge⸗ 
ſchloſſen, die zukünftigen Lehrerinnen tunlichſt 
aller Berührung mit Nichtkatholiſchen ent⸗ 
gen. Darum mußte ja auch die Beteiligung 
— evangeliſchen Volksſchule Triers an der 
Uebungsſchule für das Seminar fallen; die 
Uebungsſchule ſoll eine katholiſche ſein oder ſie 
darf nicht ſein, ſprach der Biſchof, und ſie iſt 
jetzt eine ausſchließlich katholiſche! Auf der an- 
rn Seite rechnet die Geiſtlichkeit darauf, 
mit der nun vom Seminar getrennten ſtaat⸗ 
lichen höheren Mädchenſchule den Wettbewerb 
leichter aufnehmen zu können, und ſo ihren 
beiden Schulen gleicher Art, die mehr oder 
minder Not leiden, aufzuhelfen.“ — Ein unter 
ſoſchen Bedingungen erfochtener „Sieg“ des 
Staats wäre, wenn ſich die Mitteilungen der 
„Frankfurter Zeitung“ auch diesmal beſtäti⸗ 
gen ſollten, allerdings faſt ſo bedenklich, wie 
wenn der Staat in der Trierer Schulfrage von 
Anfang an den offenen Rückzug hätte antreten 
müſſen. 
— Im Hinblick auf die nächſte Papſtwahl 
darf daran feſtgehalten werden, daß die 
che Regierung, wie beim Konklave im 
Jahre 1878, vollſtändige Neutralität be⸗ 
obachten wird. Durchaus müßig erſcheint es 
her, wenn Namen von Kardinälen genannt 
werden, deren Wahl der deutſchen Regierung 
genehm oder nicht genehm ſein würde, da ſich 
die Neutralität Deutſchlands auf alle in Be⸗ 
kommenden Kardinäle erſtreckt. Die 
Legendenbildung, die bereits mehrfach zurück. 
gewieſen wurde, nimmt in der „Nowoje 
Wremja“ einen geradezu grotesken Charakter 
an. Die „National-Zeitung“ gibt heute eine 
römiſche Meldung des ruſſiſchen Blattes wieder 
über die befürchtete Einmiſchung Deutſchlands, 
bezeichnet ſie als abgeſchmackte Phantaſie und 
bemerkt zum Schluß, daß Deutſchland, deſſen 
Intereſſen- und Ideengemeinſchaft mit Ita⸗ 
lien bei den Beſtrebungen Italiens für feine 
Einheit mit der Roma intangibile als Haupt- 
ſtadt längſt als politiſcher Grundſatz gilt, 
plötzlich einen Frontwechſel machen ſollte, iſt 


ein Hirngeſpinft. 


\ 


der % 


des Bundes. Derſelbe ſpricht ſich Kanal in 


Ausland. 


deutſchfortſchrittlichen Partei, 
jegenüber 


in einer Rede 


ungariſcherſeits in frevelhafter Weiſe die Ein⸗ 
Armee gefährdet wird, ſo entfalle für 
eich jeder Grund, noch fernerhin ſchwere 
Opfer für die gemeinſame Armee zu bringen. 


„Wir werden nicht bluten, damit eine natio⸗ 


nale ungariſche Armee auf unſere Koſten un⸗ 
terhalten werde.“ — Groß und Pergelt traten 
auch der czechiſchen Expanſionspolitik ent⸗ 
gegen. 
Im engliſchen Oberhauſe wurde 
geſtern der Vorſchlag der Regierung beraten, 
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vom 20. Juli 1903. 
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Dabei erklärt der Unterſtaats⸗ entfernten Dorfe Altenwalde 
ſekretär des Kriegsamts Earl of Hardwicke, Blitz die Scheune des Gemeindevorſtehers 
fügung Indiens gehalten werden. Im Falle gebäude und der Scheune des Nachbarn 
wärtige Beſatzung von Indien nicht genügend, meter abgelegenen Dorfe Pöhlen ſchlug der 
und die Regierung könne die Sendung von Blitz in die Gebäude des Eigentümers Müller, 
Verſtärkungen aus England nach Indien nicht die ebenfalls niederbrannten und ebenſo in 
gewährleiſten; die einzige Möglichkeit, wenn das Gehöft des Bauerhofsbeſitzers Feng in 
man die geforderte Streitmacht in Südafrika Virchow, 15 Kilometer von hier, welches ab- 
nicht beibehalten wolle, wäre die Vermehrung brannte. In der Gegend von Radkow find 
der ſtändigen Beſatzung Indiens. Die Re- Schloſſen, wie Walnüſſe groß, gefallen und 
gierung ſei bereit, für die Entſendung von haben gro chaden verurſacht. Der 
12500 Mann von Afrika nach Indien im ſordentliche Profeſſor der Rechte Dr. Georg 
Falle von Feindſeligkeiten einzuſtehen. Der Frommhold hat der Univerſität Greifswald 
Herzog von Devonſhire erklärt, England könne ein Kapital von 3000 Mark überwieſen be⸗ 
nicht die Tatſache ignorieren, daß die Gren- hufs Gründung eines Stipendiums für Medi- 
zen von Rußland und Afghaniſtan jetzt an⸗ziner zum Gedächtnis feines dort am 4. Juni 
einanderſtoßen, noch auch die Tatſache, daß die v. J. verſtorbenen Schwiegervaters, des Ge⸗ 
Verbindungen zwiſchen Rußlands Grenze und heimen Medizinalrats Profeſſor Dr. Ferdi⸗ 
ſeiner militäriſchen Baſis jetzt fertig find oder nand Sommer. — Das Urteil des Schwur⸗ 
weit vorgeſchritten ſeien. Die Regierung be- gerichts in Greifswald vom 20. April 
abfichtige nicht, den Finanzen Indiens eine [d. Is., durch das die Statthalterfrau Drews 
neue Laſt aufzubürden, ſolange nicht die Auf- aus Millienhagen wegen Brandſtiftung zu 
faſſung der indiſchen Regierung darüber ein-|4 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, iſt im 
gegangen ſei. Der Regierungsvorſchlag über- Reviſionswege angefochten worden. Die Re⸗ 
hebe Indien einer Belaſtung, die es ſonſtſviſion iſt vom Reichsgericht für begründgt er⸗ 
würde zu tragen haben. — Auf der Jahres- achtet, das Urteil aufgehoben und die Sache 
verſammlung der Britiſh Empire League zur nochmaligen Verhandlung vor das Greifs⸗ 
ſprach der Herzog von Devonſhire über den [walder Schwurgericht zurückverwieſen. 
Vorzugstarif. Er führte aus, es ſei wenig Ueber das Vermögen des Kaufmanns Max 
vorteilhaft geſchäftliche Dinge mit Zartgefühl Magotſch, Inhabers der Firma Karl Teßmer 
zu behandeln. Gut geleiteten Kolonien werde zu Neuſtettin, iſt das Konkursverfahren 
es bekannt ſein, daß die Frage in ein Stadium eröffnet. — Die Eiſenbahn⸗Signal⸗Bauanſtalt 
eingetreten ſei, wo fie weit mehr eine interne des Fabrikbeſitzers Harwig in Köslin iſt in 
Frage der britiſchen Politik, als der kolonialen den Beſitz einer Aktien-Geſellſchaft übergegan⸗ 
Politik ſei. Er ſei überzeugt, daß die Bewoh- gen, welche in Preußen ſchon vier ſolche An⸗ 
ner der Kolonien es nicht itbel aufnehmen ſſtalten beſitzt. — Nach den letzten Badeliſten 
würden, wenn ihnen verſtändlich gemacht betrug die Zahl der Kurgäſte in Mis droy 
werde, daß die Frage nicht länger ungelöſt 6524, in Zinnowitz 3351, in Saßnitz 
bleiben dürfe. Die erſte Frage, welche die eng⸗ 3898, in Crampas 2056, in Breege 408. 
liſchen Staatsmänner berückſichtigen dürften, Der Kommandant des Vermeſſungs⸗ 
ſei die der Stärke, des Gedeihens und der dampfers für die Oſtſee hat aus Stolp- 
Wohlfahrt des Mutterlandes, „und wenn wirfmünde gemeldet, daß am 18. d. Mts. bei 
geneigt wären“, fährt der Lord fort, „irgendſſchwerem Sturm eine Dampfpinaſſe und ein 
welchen bedeutenderen Aenderungen in der Naphtakutter verloren gegangen find. Die 
Verwaltung und den Handelsbeziehungen zu- Mannſchaften der Fahrzeuge wurden gerettet. 
zuſtimmen, welche bisher als unſeren Inter⸗ 
eſſen für förderlich gehalten worden ſind, ſo 
würden wir ſie in unſerem Intereſſe vorneh⸗ 
men, nicht einfach um das Wohlwollen der 
Kolonien zu erwerben.“ In ſolchem Falle 
könne nicht daran gezweifelt werden, daß dis 
Kolonien erſucht werden müßten, einiges ven 
ihrer Unabhängigkeit aufzugeben. v 
In Belgrad tritt die „Narodni Liſt“ 
warm dafür ein, daß aus Anlaß des 40. Ta⸗ 
ges ſeit der Ermordung Alexanders ein 


| Kunſt und Literatur. 
Diät 


Einem Newyorker Telegramm aus 
Soledad zufolge beſchoſſen venezolaniſche 
Kriegsſchiffe das von den Aufſtändiſchen be⸗ 
ſetzt gehaltene Regierungsgebäude in Cindad 


mitteln ſtändig vorhanden iſt, ſodaß deren 
Genuß unweigerlich zu krankhaften Störun⸗ 
gen führen muß. Als von großer Wichtigkeit 
Bolivar. Es folgte ein allgemeiner Angriff. verdient aber hervorgehoben zu werden, daß 
Die Regierungstruppen nahmen den Friedhofſes nach den Vorarbeiten von Haig nur no 
und die Straßen am Regierungsgebäude und ſeine geringe 

verloren hierbei 100 Mann. Von den Auf⸗ 


Patienten, den perſönlichen Wert eines Nah⸗ 
ſtändiſchen wurden etwa 200 Mann getötet. 


rungsmittels oder einer beſtimmten Diätform 


ſuchungen in der Praxis feſtzuſtellen. Jeden⸗ 
falls iſt dies eine Sache von größter Bedeu⸗ 


Provinzielle Umſchau. 
Ueber weitere Schäden bei dem letzten tung nicht bloß für Kranke, ſondern auch für 


Gewitter wird uns aus Tempelburg ge- Leute, welche beſondere Kraftleiſtungen zu 
ſchrieben: Auf dem 15 Kilometer von hier ent- vollbringen haben, wie z. B. Sportsleute. 
fernten Gute Hütten, dem Gutsbeſitzer Noack [Eine Diätverordnung auf ſolcher Baſis muß 
gehörig, ſchlug der Blitz Abends um etwa] naturgemäß einen ganz anderen Wert beſitzen, 
7 Uhr in den von ca. 6 Jahren neu erbauten ſals die bislang üblichen diätetiſchen Ratſchläge 
majjiven Stall, welcher bis auf die Um- und Maßnahmen, deren theoretiſche Grund⸗ 
faſſungswände niederbrannte. Die geſamte lagen zugeſtandenermaßen mehr als ſchwach, 
Klee- und Heu⸗-Ernte des erſten Schnittes, und deren praktiſche Grundlage zum minde⸗ 
eine Ferkelſau, 6 Kälber und das Stall- und ſten als eine recht ſchwankende und von aller⸗ 
Wirtſchaftsinventar wurde ein Raub der hand vorgefaßten Meinungen beeinflußte zu 
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machen wollen, beſonders aber den vielen 
Sportsleuten jeglicher Richtung für das Trai⸗ 
ning empfohlen; es iſt durch jede Buchhand⸗ 
ung, wie auch direkt von dem Verlage von 
Otto Salle in Berlin W. 30 zu beziehen. 
Das Verhältnis Deutſchlands 
zu England und die deutſche 
Kriegsflotte. Zu dieſer beinahe wich⸗ 
tigſten politiſchen Frage der Gegenwart 
nimmt jetzt auch der Deutſche Flotten Verein 
in ſeiner Monatsſchrift „Die i 
Juli 1903, Stellung und kommt nach einer 
höchſt leſenswerten Auseinanderſetzung der 
Beziehungen zwiſchen Großbritannien und 
Deutſchland in ihrer hiſtoriſchen Entwickelung 
zu folgendem Schlußergebnis: „Auf die Zeit 
der kritikloſen Schwärmerei für England iſt 
bei uns eine — als Uebergangsſpanne not. 
wendige — Zeit der kritikloſen Gegnerſchaft 
gefolgt, die naturgemäß dort lebhaft empfun⸗ 
den worden iſt. Die frühere Geringſchätzung 
Englands gegen uns iſt einer Abneigung ge⸗ 
wichen, die immerhin mit einer größeren 
Achtung gegen uns gemiſcht iſt und inſofern 
ein Moment der nationalen Selbſtbeſinnung 
darſtellt. Geht dieſe Selbſtbeſinnung weiter, 
wie im Intereſſe beider Völker zu wünſchen 
iſt, und gelangt man in England zu demjeni⸗ 
gen Grade richtiger Wertſchätzung Deutſch⸗ 
lands, daß man unſere Gleichwertigkeit ruhig 
anerkennt, ſo iſt der Hauptgrund der jetzigen 
tiefen Verſtimmung zwiſchen beiden Völkern, 
der Hauptanlaß zu beſtändigen Reizungen be⸗ 
ſeitigt. Je ſtärker unſere Kriegsflotte wird, 
um ſo leichter wird es England fallen, uns 


die gebührende Achtung nicht zu verſagen.“ D 


Das Juliheft der „Flotte“, das einen äußerſt 
vielſeitigen und intereſſanten Inhalt aufzu⸗ 
weiſen hat, ift aber diesmal beſonders be 
achtenswert, weil es zum erſten Male die in⸗ 
zwiſchen erfolgte Verbindung des Hauptver- 


druck bringt, da es als gemeinſames Organ 
beider Verbände erſcheint. Wir wünſchen, 
daß die vereinten Kräfte der Deutſchen daheim 
und draußen nichts unterlaſſen werden, um 
die immer dringender werdende Forderung 
nach einem ſtärkeren und beſchleunigteren 
Ausbau unſerer Flotte zur Geltung zu 
bringen. a 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Juli. Bei dem vor dem hieſi⸗ 
gen Gericht abgehaltenen Gerichts jefre- 
tär⸗Examen beſtanden die Herren Ge- 
richtsaſſiſtent Gempf aus Greifswald, Juſtiz⸗ 
anwärter Broſe aus Schlawe und Jufſtiz⸗ 
anwärter Voelskow aus 3 5 
— Die Kückenmühler Anſtalten 
hierſelbſt verſenden ſoeben ihren Jahresbericht 
für die Zeit vom 1. April 1902 bis 31. März 
1903 und ergibt ſich aus demſelben, daß die 
Anſtalten auch im letzten Jahre ſegensreich ge⸗ 


betrug in beiden Anſtalten die 
Pfleglinge 961, davon in Kückenmühle 633 
(350 männl., 283 weibl.) und in Tabor 328 
Epileptiſche, davon 148 in der Männer-, 140 
in der Frauen⸗ und 40 in der Kinder ⸗Abtei⸗ 
lung. Die Schülerzahl nahm in der Anſtalts⸗ 
ſchule trotz des Abganges manches n 

fähigen Kindes doch iter zu: 


von 2 end ben 
66 Mädchen waren 143 ſchwachſinnig, 
epileptiſch. Auch das Diakoniſſenmutterhans 
der Kückenmühle iſt im letzten Jahre ausge⸗ 
dehnter geworden, die Zahl der Schweſtern be⸗ 
lief ſich auf 76. Es konnten 3 neue Stationen 
mit je 1 Schweſter beſetzt und eine Station 
durch 2 weitere Schweſtern verſtärkt werden. 
Der Geſundheitszuſtand war im verfloſſenen 
Berichtsjahre weniger günſtig als in dem vor⸗ 
hergehenden Jahre. Die Sterblichkeit betrug 
68 Proz. Nach dem Kaſſenberichte beliefen 
ſich bei der Anftalt Kückenmühle die Einnah⸗ 
men auf 450 849,74 Mark, die Ausgaben auf 
450 757,98 Mark, ſo daß ein Beſtand von 
91,76 Mark verblieb. Bei der Anſtalt Tabor 
beliefen ſich die Einnahmen auf 195 986,01 
Mark, die Ausgaben auf 195 161,54 Mark und 
verblieb ein Beſtand von 824,27 Mark. 

— Geſchenke find zugewieſen: der 
Kirche zu Nöblin, Synode Freienwalde, durch 
freiwillige Beiträge 90 Mark zur Beſchaffung 
eines eiſernen Ofens; der St. Marienkirche zu 
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bandes Deutſcher Flotten⸗Vereine zum Aus d 


wirkt haben. Am Schluſſe des Betriebsjahres 
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von Fri iſabeth 
von Knebel⸗Döberitz in lin * fi- 
emaltes Altarbild — Ecee homo von 
er; der Kirche zu Meeſow, Synode Daber, 
von Frau Witwe Karoline von Dewitz Meeſow 
ein lila Altarbehang mit Goldinſchrift „Der 
Ber ift mein Hirte“ und eine dazu pafiende 
anzelpultdede; der Kirche bez. Gemeinde zu 
Grumsdorf, Synode Bublitz, vom Patron, 
Hauptmann von Joeden in Stettin: ein 
ſchmiedeeiſernes Gitter zur Pforte des alten 
Kirchhofs, ein Delgemälde, darſtellend 
Chriſtus mit der Dornenkrone von Guido 
Reni, gemalt von einer Enkelin des verſtorbe⸗ 
nen früheren Patrons, Rittergutsbeſitzer von 
Joeden, die Benutzung einer wertvollen Biblio- 
thek von über 700 Bänden durch die Gemeinde 
unter der Bedingung, daß die von ihm ent⸗ 
mprjenen Statuten innegehalten werden; 
a zu Hoff, Synode Kammin: von einem 
3 Kurgaſt ein 15 Meter langer Läufer 
für den Hauptgang der Kirche, von Frau 
Major von Kaoeller, geb. von Eiſendecher, die 
Koſten der Reparatur und Verſilberung einer 
alten zinnernen Abandmahlskanne und zweier 
ebenſolcher Altarleuchter ſowie 2 Altarlichte 
von Frau Hauptmann v. Koeller, geb. Gräfin 
Deynhauſen eine große weißleinene Altar⸗ 
decke mit ſelbſtgearbeiteten point. lace-Spitzen. 
Im Ratsgarten findet am 
Donnerstag ein großes Extra⸗Militär⸗Konzert 
ſtatt, zu welchem die ganze Kapelle des 
Grenadier Regiments Nr. 9 aus Stargard 
unter Leitung des Königl. Muſikdir. Herrn 
Kohlmann gewonnen und ein beſonders 
gewähltes Programm aufgeſtellt iſt. Die 
„Kohlmann Konzerte“ ſtehen von früher hier in 
beſtem Andenken und dürfte ſich das am 
onnerstag angekündigte eines um jo größe 
ren Zuſpruchs zu erfreuen haben, als das 
Entree nur auf 20 Pf. bemeſſen iſt. 


— | Die Obſtnachweisſterte der 
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Pom- 
mern in Stettin eröffnete mit dem 1. 

Ä > ihre diesjährige Saiſon und Tätigkeit, 
110 che darin beſteht, Angebote und Nach⸗ 
ragen von pommerſchem Obſt in wöchenk⸗ 
lichen Liſten ere zund an die Inter⸗ 
eſſenten zu verſchicken. Die Aufnahme in die 
Liſten iſt ſchriftlich auf beſon ormu- 
laren zu beantragen und erfolgt Toltentos. 
Alles Nähere iſt in den Beſtimmungen der 
Obſtnachweisſtelle erſichtlich, welche durch 
die Geſchäftsführung jederzeit koſten⸗ und 
portofrei auf Wunſch überſandt werden. 

— ge biefige katholiſche Handwer 
un 


fer: 


fi ug d Kan 
en Stufenfalz. 
— Verliehen iſt den Eiſenbahnbau⸗ und Be⸗ 


inſpektion daſelbſt, und Moeſer in Stargard 
i. Pomm. die Stelle des Vorſtandes der Eiſen⸗ 
bahnbetriebsinſpektion 2 daſelbſt. Zur Beſchäfti⸗ 
gung iſt überwieſen: der Regierungsbaumeiſter 
des Eiſenbahnbaufaches Slevogt der könig⸗ 
lichen Eiſenbahndirektion in Stettin. 

— In Leipzig hat ſich geſtern ein „Wer: 
band deutſcher Baumaterialien: 
händler“ begründet. 

— Der Bund dentſcher Friſeure 
und Perückenmacher tagt gegenwärtig in 
Hannover, derſelbe zählt zu den größten deutſchen 
gewerblichen Vereinigungen, er umfaßt 356 In⸗ 
nungen mit 16319 Mitgliedern, 10 372 Gehülfen 
und 8502 Lehrlingen, zuſammen 35 193 Ver⸗ 
bandsangehörigen. Der Verband hat jetzt 202 
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g 5 RR : 8 und nach einigen Wochen fanden ſich die Gat⸗ u, die j üchti aben muß : 
gu eng we N mi 8 NN e Gale dürfen 7 ten, nach . ſie =. aun Erinarmife auf Wetlofer Sie einde Willens⸗ See dena A I der w 
Be hs Ki; ’ k r Elgezehrt hatten, auf der Straße. Obdachlos kraft. Wer dieſe Charaktereigenſchaften nicht] grö il Sei 8 u 
mme bis zu 1000 Mark bewilligte. das Abbrennen eines prächtigen Jeuerwer, a d von den reichen Verwandten verleugnet, beſitzt, der bleibe d 1 größten Teil ſeines Lebens den Dienſten der 
— Der i tage bgeordne⸗ vorgeſehen. J f dem für un ach net, * eibe dem Verſicherungs⸗Außen⸗] Menſchheit gewidmet hat. 
bee e de een e anale „ Gene ze Stall ihr Lager aufſchlagen. Zum arbeiten aus und mit jeder Vorbildung ſich der Branche Eiſenwerken der Fſterreichiſch 
ein altet. 2 dürften. 5 f 5 gm reichiſch⸗ 
de eden ek Bl et. Bei gutem Wetter en ph waren ſie zu ſchwach, zum betteln zu ſtolz. zuwenden. Das Einkommen hängt ganz von | Staatsbahngeſellſchaft in Man 3 
wirken, daß von einem obligatoriſchen I 
ker Marinevereine zur Unterſtützungskaſſe des au 
ſchen Kri en werde, und daß ie e 
ee ee e 
entſprechenden Seſelenelung er 112 * In der Woche 
— Einen die Reg enn: jüdi⸗ hierſel ma und „iich als ee Gef N f 5 n vork f 
, . , he n 770 
u Erlaß des es Miniſters gemeldet, den über 50 Jah it 
des Innern veröffentlicht die „Allg. Ztg. des Ju⸗ 22 Werjonen über 50 Jahren, heit. „nö 
nt In dem Erlaß heißt er iſt 1 es ern ſtarben 68 an Durchfall — Der Kaufmann Lewalter, der Ver. Lebens. Volks. Unfall und Haftpflicht⸗Ver⸗ſprechen in langen Artikeln das Ableben des 
erwünſcht, einen Ueberblick darüber zu gewinnen, und Brechdurchfall, 13 an Krämpfen und treter der Annoncen-Expedition Haaſenſtein ſicherung. Die größten Chancen bietet z. Z.] Papſtes und bringen ſpaltenlange Schilde⸗ 
in welter Helfe in denjenigen Synagogengemein⸗ gr krankheiten, 10 2 katarrhaliſchem und Vogler in Wiesbaden, iſt verſchwunden, die „Viktoria“ zu Berlin, die größte Werfiche- rungen über ſein Leben und Wirken. 
den, die nicht zum Bezirke einer als öffentliche krampfkrol eppes an Lebensſchwäche 5 an nachdem er im Laufe der Jahre 30 000 Mark rungs- Geſellſchaft unſeres Kontinents. Rom, 21. Juli. Da Kardinal Eretoni 


” 


© 4 am Entzündung des Bruſtfells, unterſchlagen hatte. eee eee eee e erkrankt iſt, wurde Kardinal Mocenni mit 


Schule anerkannten jüdiſchen Elementarſchule ge⸗ f 5 

hören, den geſetzlichen Beſtimmi Aue g e und Lungen, 2 an Gehientrant-| — Eine furchtbare Erplofion Bee ich ng 2271 

ie e 1 ee re ee ben, Mi an e % 162 le ri 7 e a Ka e Neueſte Nachrichten. . her Seit  fiern Abend laufen . 
emeinde verbu i ; jan ach. N achſe⸗ N Tontechiaro cenza. ; 1 . 5 ungahlige Veikeid er 5 a 

8 unden iſt, ſolche Einrichtungen zu und 1 rben 8 an Entzündung des Bruſtfells, Zwei junge Freifräulein, die dort als Be⸗ Berlin, 21. Juli. Die Morgenblätter teilen ein. Die ee ee Aiſcken Hersh 


treffen, daß es keinem jüdiſchen Kinde während nen ien des Bruſtſells, 5 A widmen dem Papſte ſämtlich tief f 

des schulpflichtigen Alters an dem erforderlichen er 5 und Lungen, 6 an Schwind⸗ Perg 8 find tot, ſieben Arbeiter N au Wen die on 1 als Fete Kondolenzdepeſchen an Ram- 

Religionsunterrichte fehle. Die königliche Regie⸗ fu la fluß er Herzkrankheiten, 4 an ſchwer ji 5 8 Sohn des iments.) Seit lichkeit Leos XIII. hervorheben und ihn in n in die 5 Auf dem Petersplatze ſtand bis 

rung wird veranlaßt, hierüber Ermittelungen an⸗ agltuß, an Krebskrankheiten, 3 anf —. es Regimen) Sei der Geſchichte des Papſttums auf einen der za ie dacht hinein eine nach Tanſenden ö 

zuftellen. Dabet find auch die Anſtellungsbedu ltersſchwäche, 2 an Gehirnkrankheiten 2 an vielen Sabtäeirten_ kennt men Marie, die vorderſten Plätze verweilen, wenngleich fie zählende Menge, darunter viele Frauen, 

gungen der mit dem Religionsunterricht 1 — N 1 an Unterleibstgphus, 1 an Ent- „Tochter = uns vor en Tagen auch über die Fehler ſeiner Patek nicht hin⸗ 1 N vergoffen. 

tragten Lehrer näher zu erörtern. Ganz beſond 5 zündung des Unterleibs und 2 infolge von hat ſie durch die luxemburgiſche Garniſon ondon, 21. Juli. 

aber ift die Frage eingehend zu prüfeit, ON frer⸗ Unglücksfällen. einen Bruder erhalten. Am Eingange der 

eine ungenügende Dotierung der ligton ter. Stettin, 21. Juli. Die Hoffnung, daß die Kaserne von Luremburg wurde in einer Ver. 
iglonsunter⸗[Schiffskataſtrophe bei Frauendorf tiefung der Mauer ein in Lumpen gehüllter 


ellen auch einen ungenügenden 3 2 \ : ; 
ß cht zur Folge hat. ae fa e her kein Menſchenleben gefordert habe, hat ſich leider Knabe gefunden, der kaum eine Nacht alt war. 
nicht die Synagogengemeinden nach gende nicht erfüllt, es ſteht nunmehr feſt, daß einige] In einer Regung von Großmut beſchloſſen 
Verhältuiſſe anzuhalten fein werden, au tell Perſonen, welche nur als vermißt angenommen die Inſaſſen der Kaſerne, den Kleinen zu 
Mittel zu dem Zwecke zur Verfügt 9 1 ſtellen. wurden, als Paſſagiere der „Terra“ ertrunken adoptieren. Er wurde alsbald in einer braven 
I. ie Gas kandeaber der Stadt werden fd. Zunächſt ftcht dies in Betreff bes in ber|Soldatenfanilie untergebracht und Mac dem 
gegenwärtig von nen der Baupolizei Kronenhofftraße wohnhaften Ober⸗ Lauper gerichts: Frt, an dem man ibn entdect hatte, de Ta 
unter Aſſiſtenz von Feuerwehrleuten auf ihre Sekretärs Franz Rohr feſt, derſelbe war am Grotte genannt. Marie, die reizende Tochter 


tigkeit geprüft und haben ſich dabei ſchon Sonnt ö Bord der „Terra“ zum Be des Regiments, hatte 1500 Väter, der junge 
Ne Ageanftandungen notwendig] feiner or weilenden Famile bil Sohn des Regiments in Luxemburg hat ihrer 
gemacht. Anlaß zur Unterſuchung dürfte] und hatte am Abend auf dem Schiffe auch wieder nur 150, aber die werden ſicherlich dafür ſor⸗ 
die Rückfahrt angetreten; derſche befand ſich in gehe daß ihr Adoptivkind niemals Not leiden 

ro, 


der Kajüte und ift nach dem Zuſammenſtoß nicht wird er 5 
mehr 195 worden. Der Jo ilch ums Leben e Juli. Der Berliner 
Gekommene war in ſeinem Wirkungskreis als Bankier Schindler wurde in einem hieſigen 
pflichttreuer Beamter geſchätzt und hatte ſich durch Hotel tot im Bette vorgefunden, er hatte ſich 
fein liebenswürdiges perſnliches Weſen auch durch das Herz „geſchoſſen. Der Kaſſierer 
außerhalb des Dienſtes zahlreiche Freunde erwor⸗ Jacobus iſt nach Argentinien entkommen. 


weggehen und darauf verweilen, daß die Ver- widmen dem Papſte lange e 1 


dienſte Leos lediglich der katholiſchen Kirche | einfti 
| glich der Ta 8 mmend bewundern ſie 
zu gie ee. und, - Papſtes und erkennen an, ei 2 Auge 
Die mit Trauerrand erſcheinende „Ger ⸗ meinen einen glücklichen Einfl 8 
mania“ führt aus: Wie wenige feiner Vor- habe. Mehrere Blätter w ee 
gänger verſtand es Leo XIII. die Bewunde⸗] daß dieſer Einfluß des Batitans Pr aur 
rung, Anhänglichkeit und Liebe ſeiner Kinder] Zeit gehoben habe und heute bed nder ler 
ſich zu erringen und die Bande unverbrüch⸗ als vor 40 Jahren e 
licher Treue zwiſchen den Katholiken des Erd⸗ Petersburg 21. Juli. Der frü 
N und dem Mittelpunkte der katholiſchen]Kreisadelsmarſchall Fürft 9 2 4 r frühere 
Einheit enger und enger zu ſchlingen. Nach im Kreiſe Michailowskoje im G ne 
dem das Blatt im einzelnen jeine hohen Eigen.] Rjaſan große Beſitzungen hat Ane 
Sack gelder Ache dg neh date nt den dem Dee Koroisina auf je 
Stuhl dert, ie ie „Germania“, nahes Gut von Hi 
850 XIII. war ein großer Papſt, groß als] Motiv dieſer Tat N 
Lehrer und Führer der Völker, groß als auch in höheren Regierungskreiſen noch nich 
Freund der Wiſſenſchaft und Kunſt, groß als] doch nimmt man einen politiſchen Racheakt 
Menſch und Chriſt. Die „Kreuzztg.“ der von Agitatoren aufgewiegelten Baue 
nennt die Regierungszeit Leos reich an Er⸗ Semlin, 21. Juli. Nach M Yin —1 
I alt 2 mul H ervorgehoben werden, daß] aus Belgrad, rufen "Be tortbnlernben & 4 
ben. Mit der Gattin beweinen zwei ſchul⸗ Stockholm, 15. Juli. Ein heiteres Landern 6 . lelſungen von Beamten und Offizieren große 
pflichtige Söhne den ſo ſchnell aus der Mitte 8 ers ſich eum 2 older Die herzlichen Besiehungen de ich Je Pöng wee rg i 
cht " et e önigs ar zur Einweihung deri Nee ö 4 g „ gegen die Regierung hervor 
geriſſenen Vater. Als ſicher gilt weiter der Of f I n den letzten Jahren zwiſchen dem deutſchen [es ſei nicht ausgeichloi ſich ei 
. mitten | . Malerlehrlings Ofotenbahn hoch oben in Lappland in derſKaif et geknüpf & jei nicht, ausgeſchloſen. daß ſich eines 
hieſige Gerichtsgefängnis. * ſtraße wohnhaften Schneidermeiſters Krohn, 5 . hatten die nomadiſierenden auch nicht verkennen ließe, wie in der Politik“ Salonichi, 21. Juli 
i * Ein 15 dem en. . ei 5” ge us Opfer der Kataſtrophe iſt die ſtandinavien dul Pi ar F der Kurie ein Gegenſatz zwiſchen der milderen] gen aus Uesküb Ware d Bogan aan 
eſchäftigter Putzer kam heute Vormittag da-|5 Jahre alte Tochter des in der Bellevueſtraße R u, Au ge. Auffaſſung Leos und den intranſigenten Be.] mehrere Not ee darum 
g Sonden e ein Bertret e ce See dee a enge, ben end den AR Der Sag Del e de ae e de Umgebung FC dene ee eee 
als der Mann dasſelbe betrat. Der Bauha d- man hoffte erſt, dieſelbe ſei von dritten Per⸗ Lappländern der Währe > it dieß machten, und daß in Wirklichkeit Rampollaſ gg * 
werker ſtürzte und erlitt einen komplizierten [ſonen gerettet worden, da aber bisher den heran Während er mit dieſen ziemlich unumſchränkt regierte. Die „Berl.“ 


Bruch des rechten Unterſchenkels, er mußte in [Eltern keine Nachricht zugegangen iſt, gilt der ſprach und dem einen oder anderen die Wange N. Nachr.“ jagen, der ſcharfe Gegenſatz T. 3 a r = 
das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 5 ſtreichelte, erklärte ein kundiger Lappländer Leo XIII. bender 8 . Telegraphiſche Depeſchen. 


Tod des Kindes auch als ſicher. Mehrere n Aer 1 j N 

— Auf dem Grundſtück T n Terra“ 2 mit lauter Stimme, jo daß es alle hören Ki ; 3 1 Berli : 5 
10 Face hene früh ein Anlerlehr hin lager: der schalte 1 7 bei 5 ee konnten, ſeinen Landsleuten die fürſtlichen 3 verleugnet hat, vermag die] In p in. 21. Juli. (Frivattelegr) 
2 Sting don ‚einer Nele, Der Hänge durchdeg uicht schwere Ark. — SRit den Ac. fer ch une denen rde een Were, beg öden Beide doc an ber e 
Menſch trug dabei eine Rückgratverſtauchung beiten *. Hebung des Dampfers iſt ſeitens der ſich einer ſtattlichen Körpergröße erfreut männiſch h hb gu b 85 Menschen. des ſtaats⸗ Mittag der Gerichtshof, die Verhandlung zu 
ſowie Verletzungen am rechten Fuß davon. der Waſſerbau⸗Inſpektion bereits begonnen und mit der däniſchen Prinzeſſin Ingeborg ſſchmälern Die c at er nicht zu] dertagen und behufs neuer Beweiserhebung 

* In ſeiner Wohnung, Roßmarkt 10, worden. — f „Tägl. Rundſchau“, das] die Aktien an die Staatsanwaltſchaft zurück 3 


verheiratet iſt, befand. „Die da“, ſagte der | Kampf 1 
der Sihneißermeitter Bar r Kampforgan des evangeliſchen Bundes, wird zuwenden. Ferner wurde beſchloſſen, die An⸗ 


Lappländer, auf die Prinzeſſin zeigend, „iſt K. 
hängt aufgefunden. Die Lei > die Ingeborg, und der Lanı it Gate dwar gleichfalls der Verdienſte Leos gerecht, 
die Halle 5 gene a nr 5 =. m ange dort iſt Karl. betont aber ſeinen unverſöhnlichen Gegensatz geklagten Schultz und Romaik aus der Haft 


Dieſe draſtiſche Erklärung verfehlte ihre Wir⸗ FRE 8 10 
Verſtorben iſt hier die Witwe des kung nicht, der König und alle übrigen brachen der 3 0 zu entlaſſen. 


ein Ungkücksfall gegeben haben, der ſich vor \ 
einigen Wochen auf dem Heumarkt ereignete: 
dort wurde ein Laternenputzer von der her⸗ 
unterſtürzenden Krone eines Kandelabers er⸗ 
ſchlagen 
* Auf dem North'ſchen Terrain in 
Bredow wurde geſtern Abend an einem acht⸗ 
ährigen Mädchen ein ſchweres Sittlich⸗ 
eits verbrechen begangen. Der Täter 
wurde in der Perſon eines 40jährigen Arbei⸗ 
ters aus Züllchow ermittelt und feſtgenom⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


früheren Oberpräſtdenten der Provi — (Das ächti 9 in L Ein f 5 
Br en. der nz Pom as verdächtige Paket.) Der Poſt⸗ in Lachen aus. Ein Lappländer trat ohne des fal z . e — — - 
onen, Augıra u Bil aan an Meter e 11 Eostand e an den tänig beran n bite, hen N here Börjen-Berichte. 


882 heimgegangen war merkwürdiger Hill 
bei ebenfalls am 21. Juli. Die Leiche wird Pulle 
nach Straußfurt in Thüringen überführt, den 
Transport hat bob, neee von 
Bernhard Mund übernommen. i 

50 Der am Sonntag Abend durch einen 
Radunfall ſchwer zu Schaden gekommene 


2 2 chi 0; d achte Dei Bo m 2 i @ 
ließ ſofort die Polizei holen, um nicht ganz)“ 0 
Fletſchertown in 50 At 1 E Dir dar, Met er Para u 2 ware 
Man öffnete das Paket mit der nötigen Vor⸗ 
ſicht, und heraus flog ... ein Schwarm gold⸗ rn 5 4 
gelber Bienen, deren eine aus der rot-. Er: 11 55 eier en fein Se» 
blühenden Naſe des Poſtmeiſters Honig Ben Ic be 1 Malt, hu. ‚ht und ‚den Da 
2 5 wollte. Aber Fletſchertown war ge iſt nicht leicht, weil a. aal Korbedin- einen der ien 1 180 Zip Berlin gs 00 , Roggen 
; iſt bei fortge⸗ Ane j jebestragödi ngen erfüllt ſein müſſen. Es gibt nun einen Päpſte und ger 3 Ren e Be 0 8 
m 3 it Er noch fortge“ — Eine herzzerreißende Liebestragödie Pee 15 er ergreifen fann,ohnelange is che Bann 1 Ben. Eerſte „ bis —.—, Hafer 140,00 bis 
erſtand i f i ie T ines ereitung, ohne Kapital: Der|politiichen $ ; zial⸗(—— 
Nette weer Bei Gare 1 — 40 fn er — amerteniitien G 5 5 19 5 hatte, han Seine m ea aut, die allerdings Wel „ Roagen 123,09 bl; —.—, 
den Mittel eee her B lenser den Wünicen Ihres Waters, einen leichte Zugänglichkeit hat jelbftverftändlid; zur zu befänipfen ſeien. Seine Encntliten Abel 127.00, Yafer 127,00 Di Da he 
„In der Pod * che ee geheiratet und war deshalb verſtoßen Folge, das d dr gert Be Schushart ach eigen 75 ſtets als eifrigen! a 
indet morgen ein großes Sommerfeſt ſtatt, und enterbt worden. erlitt im weil er den Anfor 8 igt. S r Hbeſtehenden Ordnung, = | 
lind orden. Das Paar erlitt im w man müſſe zum Verſiche- Gegner der ſozialen Fortentwickelung. als ** e e 


das Herr Leo Olwig umfaſſende Vor“ Lauſe der Zeit verſchiedentlich harte Schickſals⸗ der Aberglaube, | 
bereitungen getroffen hat. Am Nachmi n 52 2. Acquiſiteur geboren fein, iſt unbegrün. Wien, 21. Juli. Die geſamte hiefi rlin in 9 
gen getroffen ha Im Nachmittage rungs-Acquiſ Preſſe widmet dem v —— agg Seesen 2 Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 


warten mannigfache Unterhaltungen der Kin⸗ et. Das Geſchäft iſt von Jedermann erlern-|} ame erſt 
derſchar, 0 die een ſic an ar. Es gehören allerdings die Eigenſchaften ſympathiſche Nachrufe, in welchen betont wird, Newhork. Noggen 141,25, Welzen 174,00 
S 5 g 00. 1 


N 83 Welzen 183 
Kirchliches. 
Evang. Beier ee Vereinshaus, 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Günther. — * Ä 


ach 0 mitte ar)” Fr Ze 
zen 162,00 bis „ 
Hafer —,— bis —.— 


ſei fo aufgeklärt geweſen, wie billigerweiſe er⸗ 
BE wartet werden konnte; mehr als ſeine Güte 
und Weisheit ſichert ihm ſeine kluge Stellung-] Gerſte —,— bis —,.—, 
nahme in politiſchen wie kirchlichen An-] Rübſen 93—95, Kartoffeln —,.—. 
gelegenheiten eine hiſtoriſche Unſterblichkeit 
und den Dank der katholiſchen Chriſtenheit.] Ergänzungsnotlerungen vom 20. Juli. 
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j Roggen 133,25, We ; 
Handlungsgehülfen Probſt; Sohn des Kutſchers Riga. Roggen 144,00, — — = . 
Blank; Tochter des Schuhmachers Dräger; Tochter 4 : 
des Maurergeſellen Wolkner; Tochter des Klempner» Magdeburg, 20. Juli. Mo h zucker 
geſellen Knuth; Tochter des Kutſchers Siedſchlag;] Abendbörſe. I. Produkt Terminvrelſe Tranfito 
an des Matroſen Ehmke; Maſchiniſtenfrau Tonn; fob Hamburg. Per Juli 15,80 G., 16,00 B. 
Sohn des Arbeiters Nehring; Tochter des Arbeiters] per Auguſt 16,00 G., 16,10 N. 2 oA, 

8 8 ber „900 G, 16, „ per September 
Hartmann; Schuhmacher Habeck; Sohn des Fuhr 16,15 G., 16,25 B per Oftob D 
manns Wiedemann; Tochter des Schneiders Mollen- 17,30 G., 17,45 B., per Ju Pär ezember 
hauer; Tochter des Kutſchers Knuth; Eigentümer | . 17 75 N. \ "on 8 war März. 17,65 
witwe Berg; Chauſſeegeldeinnehmerfrau Brüſch; ., 17, „ per Mai 18,00 G, 18,10 ©, 80 
Kutſcherfrau Brandt; Tiſchler Grotſtück; Sohn des Stimmung ſtetig. k 5 8 
Arbeiters Neukamp; Tochter des Schloſſers Vönigk; Bremen, 20. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 0 
ee Sohn des Arbeiters Schadewaldt; Sohn des Voll. Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins Lo 
ie Nedakti vormitta wich ereilt e ehen deb Rreſſe bier Völicher Tochte Ds Arb ter d telt Sohn dez 0 ar; 3 Bi 2 e ge SR . — i 

on f auſe Zimmer 60 ange Lenglonat für Dame Kreiſe Pölitzer⸗ cher er eiters Burtelt: Sohn des April ⸗Lleferung: Tubs und Firkins — P.. 
der „Stettiner Zeitung“. eee denen md mit entſprechender ſtraße 14. Grdl. Anl. i. Koch. u. Haush.; geſell., Arbeiters Hafie; Tochter des Buchhändlers Meyers Doppel⸗Eimer — pf. — Spe ſtetig. 


elbſt auch die evtl. wiſſenſch. u. muſil. Fortbild. I. Pfalzgraf. Tochter des Arbeiters Wellnitz; Sohn des Weichen⸗ 
An unſere Mitbürger! 


wo ; 

Aufſchrift verſehen abzugeben, wa er⸗ . Semmeln und \ißnel ſtellers Mehrfort; Tochter des Arbeiters Orfert; — — — 

Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa Bar Stetter nn er veilt Sohn des Arbeiters Gargty; Sohn des Schneiders Vorausſichtliches Weiter 
Zahlreiche Eltern erwarten durch unſers Tätig ⸗ 

keit für ihre kraulen und 


ſchienenen Bieter erfolgen wird. Haan “ uwalderſtr. Hartwig; Tochter des Tiſchlers Riebe; Arbeiterfrau 3 1 90 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt 6 bet Stettin, Falke ſtr 123, II. Paaſch, geb. Mundt; Tochter des Schiffszimmer r . 
ſchwächlichen finder ge. Standesamtliche Nachrichten. 

neſung oder doch bedeutende Kräftigung. Die Er 


ehen oder gegen Einſendung von I ni manns Rogge; Sohn des Arbeiters Beckmann; . 

b = dort zu beziehen, joweit 225 Sohn des Arbeiters Quednau; Tochter des Arbeiters nicht ausgeſchloſſen. 
N Stettin, den 20. Juli 1903. 

2 55 m gelehrt, daß dieſe offnungen bes Geburten: f 


Vorrat reicht. 0 Wendlandt; Magiſtrats⸗Kaſſenaſſiſtent Zickuhr; Shu . n 2 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. des Vriefträgers Melzer; Sohn des Arbeitens] Iellewvme-Tneater. a 
rät h 5 —T—TTTTTTTTTTT—TCTCT—T—— 8 Ein Sohn: dem Arbeiter Jahn, Arbeiter Kümmel, 
e itte, ung für die apieſährige S Arbeiter Wedel, Schuß mann gubn, Prokuriſten 


Pechtel; Tochter des Arbeiters Reinke e des 1 * 
5 0 = a 3 Xleit ii ittw r 
Stettin, den 21. Juli 1903. er Dede, Gumans Butze een Arbeiters Staege; Tochter des Fleiſchermeiſters ne | Madame Sherry. 
vers 8 N i . i, K ‚ igmann, 
een Diet. ende een gelen, De Bekanntmachung. Ardener giegom, Malermeifter Teske Arbeiter 


. iſter Wechsel- 
Abonnements⸗Einladung ele e Keen e der 
a A a \ N. „Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 
anf die „Stelliner Zeitung . Senn den 31. gut 108 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ S ekanm tmachung 
1 1 > A . R 
ment für den Monat guſt auf de Die Ausführung der Maler- und Anſtreicher⸗ 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung arbeiten zum Neubau der Feuerwache MI in Grabow 
mit 35 Mfg., mit Bringerlohn 80 Pfg : ſoll im Meat der Öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
Die „Stettiner Zeitung“ wird bes ingenote Siernuf find Bis gu dem auf 


N N 1 5 5 . 1 d 903, 
reits am er ausgegeben. Donnerstag en 12 Ohr, 


Unterricht in der 


Buchführung N. Stenographie 


7 


Kuhreuber; Sohn — 1 8 er 750 > 
Tochter des Schneiders rmann; Sohn des] Donnersta 2 ö 
Feber Sa Tochter Beide koch Bons gültig. | Der Raſtelbinder. 6 


4 


die e 

929 lichen Mittel ſpenden zu wollen. Die A 1 i Neu⸗ f ; i 5 . ̃˙—T— ae EN 

Redaktion 1 een i usführung von Zimmerarbeiten zum Mufiker Winkler, Arbeiter Beyer, Zimmer ⸗ | Schulz: K 8 9 a 

ind En Be Bau ſowie die ünterde aber 1. Geieinbeggeb ande Nuß dem Grundstücke der Haan danke, . ver Dollerſchell, en En Fand ede e Faun Apollo-Theater 0 r 

b in üblicher Form zu e een * der ee e 4, a be Fang Militär⸗Anwärter önch, Arbeiter Henning, Tiſchler Sohn des Schneiders Lietz; Sohn des Arbeiters Mittwoch, den 22. Juli 1908: 1 

Durch klären Borfälle im Winter ver Angebote hierauf find bis = nr en Riewe. a gaſſenboten Aſſeldt, Schuh- Woll; Tochter des Kellners Schrüder t. Die Verlobungsfalle, 

} anlaßt, erklären wir weder S nel⸗ nt u dem auf Eine Tochter: dem 77715 5 ilien⸗Nachricht us anderen Zeit Susanne im Bade. f 
Tiiiem aufſtellen noch, Ober andere Gegen⸗ 27 ee a machermeiſter Teſchner, ee e del. 2 * in Bi Im Bradh 64.8 Beniationel! Wotpert-Trio. £ 

1 8 Bir dei mie — 2 laſſen, noch im Gtobtbon e im Matyauje Zimmer 00 ange: Schneider Beige i ebe [ne al Br g He 5 2 Er e 152 Geste Ja g Ber -Trio. 3 
1 S 1 feht versehen + 4 5 . e Dei. er Schmidt. u“ ee träger Auguſt Otto, 51 J. [Neuſtettinl. Altſitzer Juli Spezialitäten Programm. 

5 u : en, woſelbſt auch die | Hilzenbedet, ämmerer Dr. Rabbow, . 


. in Verbindung ſtehen. 
7 Stein. ur 2 1908. 


Der Verein für Ferienforsnien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


13 Loſelein, S 2 u ge Reinhardt, 73 J. [Hindenburg]: Frau 

ſchienenen 8. Unterlagen ind . Neu aun, dee ebe —— 2 
Verdingungs“ f ud ebend u mann 5 v ® 

ufehen 7 5 gegen Einſendung en 5 ger Must „ t, Schneider Neumann, Bureau 


milie Gerlach geb. Dreſſel, 71 J. [Altdamm!. Jeden Mittwoch nach der Vorſtellung: 
idert geb. Schrbbes 0 g 4 


en ne aer Gr. Tamillen-Tanzkränzchen 


lonolgaß in ne Behrend geb. Schüne⸗ 


Se / 


* Eingetragener Verein und milde Stiftung. Poftanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der gehülfen Scheffter. ſmann, 6 tettin]. Frau Auguſte Fank geb. . 
Geh. Kommer Vorſitzender. 0 1 9 gehülf te: 4 f 5 8 | — 
——!!. t E pyahmAhenter. | Reichs-Adler. | 
ee ernten bullen ieee ge e abe ee e „, 
— Tresselt, Rauer e Zieglers u e Sate din Fi Bid mi Hrunke; Ritterguts⸗ Jeruſprecher be Doppel- Vorstellung 5 N Das jetzige 2 
r Schneider, ſtellvertretender Schriftführer. g Ibeſitzer Lange mit Frl. Halle: Meute Saas Die Notbrücke 


sensalions-Programm 


mit „Vater sturm“ Tommt nur noch S 
bis Freitag zur Au 


renn 


Sanitätsrat Dr. Bethe. Landesrat nhard, j 
Geh. Regierungsrat. Paſtor — — in Lauban In Schles. 
Maier ©,,D Stabioat Gnade, Arıfmanı G 4. Der unter iht des X Saugen begin am 
rektor Profeſſo . eo 0. » 1 
Koeboke - Berlin, Ehrenmitglied. S 8 lichſt bald erbeten, 
osta-Char urg ed. Programme auf Verlangen überſa 
Juli 1 


Der Magiſtrat. 


N - ER Ft a U nn = 


0 She ſchließun eu: Schu 
Ma f i 
Mader Lepulſe Kale mit Zabel; Geiss Im bunten Rock 
* 
Todesfälle: 


Ellmann „ mit Frl. 
| Je eee See &tr des Arbeiters sie, Wr m Namen des Königs. 


Sonnabend neues 


— 


x ültig. 5 Ir 

% Bens BETON und Die Dragoner. 
80 Donnerstag: 
Sohn Kath; Sohn des 


S 


2 
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Für Milchhändler! 
Abdrucke der neuen Polizei⸗ 

verordnung betreffend Milch⸗ 

handel ſind wieder zu haben bei 

R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


Sponnagel’s 
verbesserte 


Bleichsoda |! | — 


garantiert chlorfrei. 


Ey, BA 


N) — mit wertvollen Coupons 


8 . 837 . 
3 ͤ ͤ— BE EA 


— — —— — — nn nen, 


Michaelismesse zu Leipzig 


Sponnagel’s 


Seifenpulver 


—— billig und gut. beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Sonntag, dem 30. August, 
Sonntag, den 20. September. 


Die Ledermesse wird erst 


ET 8 
1 Mittwoch, den 16. September, 
eröffnet und die Messbörse für die Leder industrie an demselben Tage, Nach- 


N II P I tas ei fe mittags 5—7 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


Leipzig, den 6. Juni 1903. 
vorzügliches Wasch- und Bleichmittel, reinigt - 2 
die Wäsche In 15 bis 20 Minuten Der Rat der Stadt Leipzig. 
nur durch Kochen, ohne zu reiben Dr. Tröndlin. 


Preussische Renten- Wersicherungs- Anstalt \ 


in Berlin, Kaiserhofstr. 2. 

Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838, 
Renten- und Mapitalversicherung 
auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 

Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. _ 
Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 
Vertreter: Ulrich Küster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domstrasse 25; 
W. Sprenger in Stettin-Grabow, Poststrasse 28. 


und endet 


Ueberall zu haben. 


van Baerle & Sponnagel 


Berlin, Hermsdorferstrasse 8. 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


Sehreibhefte, 5 ir 7 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies Bad Polzin in Pommern, 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ in höchſt romantiſchem Gebirgstal, 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. Endſtation der Linie Schivelbein-Polzin, stürustes Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ 


Kaiſerdiarien, lauds. Sehr ſtarke Mineralguellen, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent), Maſſage auch 
ch Th rand. 2 N r ei N 4 
22 Xlatt ſtark, gutes, glattes. holzfreies nach Thure Bran lußergewöhnliche Erfolge bei RNMneumatls mus, Gicht, Nerven- und 


. ö f rn [Frauenleiden Kurhänſer: Friedrich-Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, ädtiſches 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, I Badeetabliſſement), Marienbad. Herrüſche Anlagen Kanalisation. 2 ad, Kurhaus (ſtädtiſches 


z 3° Elektricite Kai 
ſieben Pfennig. leitung, Johanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. Saiſon 1. Mai bis 30. nee. Fuskgaſt zun bie 
Octavhe ft e, Badeverwaltung. f 
16 Platt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. — > 
Ordnungsbücher I 7 2. 5 Königreich 
Ben rt Reue ngenieurschule Smickan Sr, 


12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Aufgabenbücher, Ingenieur- und Techniker-Turse. 
2 ” S . i . . 1 Ki . * i . 
Notanden und Diarien, ubvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure 


Auskunft und Prospekte kostenlos. 
ſteiſbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt EIER : 8 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 


desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. in 
Wachstuchdiarien, In 4 enleur schul 


Ti 


ID 


zu Mannheim 


e er) 


40 Klatt, 2 Taier, kein Schund, kein Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule. 
lusſchuß 2 enni ae u pe A 
desgl. desgl. 90 de 1 40 Pfennig. Programme Kostenlos durch das Secretariat. 


Diarien und Notanden, 
80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 


dus esd e u . Bad Suderode a. Harz. 
R. Grassmann Soolbad und bewährter Kimatischer Caro 
N 9 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose Aschersleben. Vorzughiche Lage in einem schönen, ge- 


1 schützten, von allen Seiten fast geschlossenem Thälkessel, unmittelbar am rachtvollsten Nadel- und Laub- 5 
Breiteſtraße 42, g : p nd Laub 


holzwalde. Miitelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 


Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


des Kaltwasser-Heilverſahrens. Elektrizität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- | 
wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Muller, Dr. Schmidt 


1 1 2 Sa jum). IIlustri Prospek i ü i 

Hygien. Bedarfsartikel e e eee 
5 * großartige . ideen 0 
reis 13 1 il 20. 7 
Preisl. grand 8 N 20. Dr. Brebmer 2 
0 4 7 * 3 N 1 0 

Deilanstalt für Lungenkranke 

Warum ſollen . Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Hann, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


8 Er allbekannte Wutteranstalt 
nee Görbersderf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 
die Verwaltun 
Weil namhafte Aerzte nachge⸗ le G. 
wieſen haben, daß Bohnenkaffee 


CCC ĩ ̃ ⁵ ⁵ ⁵⁵ 
den Kindern durchaus nicht zu⸗ 


Kopenhagen. Kopenhagen, 


träglich iſt, während durch Hotel König Won Dänemark 


Kathreiner's Malzkaſſee mit erſten Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons von 


Gedeihen der Kleinen erzielt Hotelomnibus am Bahnhof. Neueſte ſanitäre Einrichtungen. Telegramm-Adreſſe: „Königshotel“. 

wurden? Dieſes Getränk wird Hotel König von Dänemark Actien- Gesellschaft. 

von den Kindern auch dauernd 

gern genommen, während reine 

Milch oft bald widerſteht und 

in vielen Fällen nicht gut ver⸗ 
tragen wird. 


Milch glänzende Erfolge in dem Kronen 2,— aufwärts, verbunden mit Wiener Café. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche — A # 
1 
id 


Der Kroatersteig 


Roman von Anton von Perfall 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem spannenden 
Bochgebirgs-Roman soeben ein neues Quartal. 
Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter à Probe- 


Nummern gratis und franko durch alle Buchhandlungen, sowie direkt 
von der Verlagshandlung 


®& n 20 & 
Jahnennägel, 
Schützenorden, Köͤnigsketten, 


Vereinsabzeichen, f 
Kriegerdecorationen 


in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt Kamerad 


Louis Kase, N ee ee 
Sb. Schulzenſtr. 1. Lothringer Rot- u. Weissweine 


Bitte genau auf die Firma zu achten. in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von .44 15,50 ab incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 80 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


ee eee E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſten. 
Kelluermarken, Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Tiſchmarken, 
3 Nur die Marke „Pfeilring‘“ 
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 
3 eye Lanolin-Toilette-Gream-Lanoli 
3 Nedermeyer & Goetze, 5 „ 1 „Pfeilring“ In 1 
ene 4. ARE Pr" und ‚weise Nachahmungen zurück. 


La mulin- Fabri 


ASASMATZI-CIGARETTEN 


7 in den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich 
— 2 3 Ns — Fe RR eg 


für .Sool-, Fiehten-; Dampf-, Fango-, Loh-, Tannin- und sämtl. med. Bäder, sowie für alle Prozeduren 


Wir versenden kostenlos und portofrei an jedermann 
unsereh illustrierten Katalog, der 160. verschiedene — 


enthält, die wir gegen Coupons gratis und franco eintauschen 


GEORG A. JASMATZI AKT. GES, 


Spezial-Abteilung Dresden-A. Prager Strasse 6 


“= Eisenbahnschlenen 
zu Banziweren und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Jeldſchmieden, 
Stanzen. Nutzeiſen, Schmiede⸗Handwerkzenge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleikungen ac, offeriren billigſt 
Gehrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 
it eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſett 
und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Preis 480 / jährlich. 

Näheres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. links. 


Für mein Materialwaaren und Deſtingtions⸗ 
geſchäft ſuche ich zum 1. Oktober einen 


Lehrling. 
Polzin. Carl Nietardt. 


E 
Gegen Husten, Heiserkeit, 
Bronchialcatarrh ete. 


2 


Fay's ächte Sodener 
Mineral-Pastillen 


28 Pig. per Schachtel. mg 


Schärpen- Damengürtel 
Bänder in 
für größter Auswahl 
Vereine. von 25 Pf. an. 


Räumungs-Verkauf. 


Carnierte Hüte bedeutend unter Preis. 


Nähgarn Rolle 3 Pf.] Wäſcheborden und Bejä 8 
Haarnadeln 1 Pf. 1 echt 15 vo * Pf. 
Lockennadeln n don 28 Bi. 
Hoſenknöpfe f - | Sammetband, Stück von 12 Meter, 1 
Druckknöpfe . . von 53 Pf. 
2 . x 12 Bf | Eſtremadura . .. Lage von 13 Pf. 
Schweißblätter 5 Paar f Schwarze Kinderſtrümpfe von 35 Pf. 
Herren⸗Cravatten, Neuheiten, von 12 Pf. 


8 
R arte und Filsküte 


1000 Yard3-Rolle in größter Auswahl, enorm billig! 


N - ; errenmützen von 45 Pf. an. 
Perimuttknäpſe. £ E z Soſentenget, Gurt und Gummi, 


Velourborte > e von 25 Pf. an. 
Herrenchemiſettes . an. ] Seidenband zu Haarſchleifen 


Dameneorſets . . von 20 Pf. an. Mtr. von 2 Pf. an. 


5 von 20 Pf. an. 

l ER u I Herrenſocken von 15 Pf. an. 

Damen ⸗Chiffonſchleifen von 25 Pf. an.] Herrenkragen, pr. fach, von 32 Pf an. 
Beſatzgimpen . Mtr. von 5 Pf. an. | Stoffhandſchuhe, - Paar von 25 Pf. an. 


Sonnenschirme bedeutend unter Preis! 


Porte- Haar- 


non I. Fr jedeberg, ar ai 


3 Nadeln, 
Spazier- Pagen und 


stücke. Langebrückstrasse. ne 


Rabattmarken- Ausgabe. 


Grosser Schuhwaaren- 
Räumungs-Ausverkauf! 


Sämmtlihe Damen-, Berren- u. 

Rinderstiefel, fer Strandſehuhe, 

i Sandalen, Lawn - Tennis-, Rad- 
fahr - u. Sportſchuhe 

ſollen ſchnellſtens wegen Umzuges zu jedem nur 


annehmbaren Preiſe ausverkauft werden. 


Gerih & Lüth 


| Breitestrasse 52, Ecke Papenstrasse. 


(Vom 15. September ab befindet ſich unſer 
Geſchaftslokal Paradeplatz Nr. 21.) 


